Für hohe Aufenthaltsqualität: Lüftung und Klimatisierung der Zentralbibliothek by Tittel, Gerald
Lüftungsgerät eingebauter Kühler kühlt die Zuluft
weiter auf eine Temperatur von 21° C ab. Im Winter
beträgt die Zulufteinblastemperatur ebenfalls 21° C.
Eine Luftbefeuchtung ist nicht vorgesehen, da in
den Lüftungszentralen unter den Bedingungen der
vorhandenen Gebäudekubatur die zusätzlich erfor-
derlichen Gerätekomponenten nicht untergebracht
werden konnten und die mit ihnen verbundenen
Kosten im Budget nicht enthalten waren. Die Lüf-
tungsanlagen gewährleisten jedoch einen wirkungs-
vollen und dabei energie- beziehungsweise kosten-
sparenden Betrieb.
Die Bibliotheksbereiche
In den vier großen Bibliotheksbereichen wird die
Zuluft über an den Stützen der Fassadenseite und in
den Regalen integrierte Quellluftauslässe einge-
bracht. Die Abluft wird ohne störende Auslässe über
Schattenfugen abgeführt. Bei der Quelllüftung wird
die für den Raum erforderliche gekühlte Zuluft
durch bodennah angeordnete Luftauslässe eingetra-
gen. Es bildet sich im Bodenbereich ein Frischluftsee,
aus dem Luft an warmen Flächen, wie zum Beispiel
den Besuchern, nach oben strömt. Frische Außenluft
steht damit dort zur Verfügung, wo sie benötigt wird,
ohne dass das Luftvolumen des gesamten Raumes
umgewälzt werden müsste. Die Zulufttemperatur
wird entsprechend der Anforderung der Raumfühler
 nach geführt, wobei die Temperaturdifferenz der ein-
gebrachten Zuluft im Kühlfall maximal 6 Kelvin in
Bezug zur Raumsolltemperatur beträgt. Die Quell-
lüftung erzielt als Verdrängungslüftung höchste 
Lüftungseffizienz. Gegenüber herkömmlichen Lüf-
tungskonzepten wird vollständig auf eine energierau-
bende Luftvermischung bei der Lufteinbringung von
oben verzichtet. Bei der angewandten Luftführung
sind auf Grund der minimierten Luftgeschwindig-
keit generell Zugerscheinungen reduziert und es
erhöht sich damit die Raumbehaglichkeit. Quelllüf-
tung ist wegen der benötigten geringeren Luftmen-
gen und niedrigeren Anlagendrücke für den Gebäu-
debetrieb überwiegend wirtschaftlicher. Sie erfüllt
hohe Anforderungen an Luftqualität und Raumkli-
ma und erzeugt nur eine geringe akustische Bela-
Das Ingenieurbüro Rathenow (IBR) erhieltnach einem VOF-Wettbewerb von der StadtDresden den Auftrag für die Planung und
Bauüberwachung der gesamten Haustechnikgewer-
ke im Kulturpalast Dresden. IBR steht für hohe
Qualität und Zuverlässigkeit bei der Planung und
Bauleitung von Vorhaben mit einer hohen Komple-
xität im  öffent lichen und privaten Bereich. Aufbau-
end auf einer seit 1991 stetig wachsenden Projekter-
fahrung und einem umfangreichen Spezialwissen
verfolgt IBR das Ziel, dem anspruchsvollen Bedarf
an Beratung und Planung nachzukommen. Das
Büro ist strukturell so aufgebaut, dass alle Anlagen
der Technischen Gebäudeausrüstung komplex von
eigenen Ingenieuren bearbeitet werden können.
Die Konzentration in einem Büro mit Planungs-
und Koordinierungsverantwortung für alle Gewer-
ke garantiert wirtschaftliche, technisch ausgereifte
Projektlösungen, wie sie auch im Kulturpalast Dres-
den angestrebt wurden. Der folgende Beitrag kon-
zentriert sich auf das für eine hohe Aufenthaltsqua-
lität enorm wichtige Thema Lüftung und Klimati-
sierung, dem in modernen Bibliotheken große Auf-
merksamkeit geschenkt werden sollte.
Die Raumlufttechnische Anlage
Für den gesamten Bibliotheksbereich kommen im
Kulturpalast zwei Raumlufttechnische Geräte
(RLT-Geräte) mit den thermischen Luftbehand-
lungsfunktionen Heizen und Kühlen sowie einer
hocheffizienten Wärmerückgewinnung über Dop-
pelplattenwärmetauscher mit
einem Wirkungsgrad von 73 %
zum Einsatz. Zur Realisierung
kurzer Trassenwege versorgt ein
RLT-Gerät mit 10.500 m3/h 
die Westseite und eines mit
12.200 m3/h die Ostseite der
beiden Bibliotheksgeschosse. In
den Sommermonaten kann die
Zuluft über eine adiabate Fort-
luftbefeuchtung über die Wär-
merückgewinnung auf circa 25
bis 26° C gekühlt werden. Ein im
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Kühldecke in den 
Bibliotheksflügeln
stung. Um einen energe-
tisch sinnvollen Be trieb
der  An lagen sicherzu-
stellen sind alle Bereiche
und Räume mit einem
Zuluftvolumenstrom
größer 250 m3/h mit
variablen Volumenstromreglern in Zu- und Abluft
ausgestattet. Durch Einbindung entsprechender Sen-
soren für Temperatur und CO2-Gehalt ermöglichen
diese Regler eine hinsichtlich  Raum klima und Luft-
qualität optimierte Lüftung. Die Luftvolumenströ-
me werden entsprechend dem aktuellen Bedarf nach-
geführt, das heißt bei geringerer Anforderung
verringert sich der Luftvolumenstrom und Energie
wird eingespart.
In den vier großen Bibliotheksbereichen sind zusätz-
lich zur Lüftung vollflächig Gipskarton-Akustik-
kühldecken installiert, da durch die Lüftung nur ein
Teil der anfallenden Kühllast abgeführt werden
kann. Die Steuerung der Kühldecken erfolgt über
Raumthermostate und mittels Innen- und Außen-
Luftfeuchtefühler. Alle Messfühler und Aktoren
sind an die zentrale Gebäudeleittechnik angeschlos-
sen und werden von ihr überwacht sowie angesteu-
ert. Die Kühldecke jedes Bereiches ist über eine eige-
ne indirekte Wärmeübertrager-Station an das
 Kalt wassernetz des Gebäudes angeschlossen. Die
Vorlauftemperatur der  Kühldecken-Kaltwasserkreis -
läufe kann über eine separate Rücklaufbeimischung
gleitend erhöht oder gesenkt werden. Dadurch sind
eventuelle Taupunktunterschreitungen bei feucht-
schwülen Außenwetterlagen oder großen inneren
Feuchtelasten ausgeschlossen.
Das Foyer
Das Foyer der Bibliothek im 2. Obergeschoss wird
über eine dritte separate RLT-Anlage versorgt, an
welche auch die anderen Foyer-Etagen angeschlossen
sind. Über dieses Gerät wird die Zuluft je nach
Bedarf geheizt oder gekühlt. Wegen des hohen
 Wärme eintrags über die ganzflächige Glasfassade




und zur Ab deckung des
erhöhten Kühlbedarfs
vorgesehen.
Auf Grund von Auflagen des Denkmalschutzes
wurde im gesamten Foyer eine monolytische Gips-
kartondecke (MoGi-Decke) eingebaut, die in Art
und Ausführung der Decke des ursprünglichen Kul-
turpalastes entspricht. Die MoGi-Decke erforderte
eine speziell für sie konstruierte Lösung mit Zuluft-
kugelschienen oder Zuluftkästen, die an der Fassa-
den- und an der Saalseite des Foyers im Zwischen-
deckenbereich auf die Decke aufgelegt werden. Die
Kästen besitzen an der Unterseite Kugeldüsen, wel-
che exakt in spezielle Öffnungen der 4 cm starken
Mogi-Decke passen. Durch diese Konstruktion sind
die Kugeldüsen nahezu unsichtbar in der Decke
integriert und die Anforderungen des Denkmal-
schutzes optimal erfüllt. Die Regelung der erforder-
lichen Luftmenge erfolgt über variable Volumen-
stromregler in Abhängigkeit von Temperatur und
Luftqualität.
Veranstaltungs-, Schulungs- und Beratungsräume
Zur Abführung von äußeren und inneren  Wärme -
lasten sind in einzelnen Räumen Raumkühler instal-
liert, die über ein separates Kaltwassernetz des
Gebäudes versorgt werden. In Veranstaltungs-,
Schulungs- und Beratungsräumen sowie Technik -
räumen werden dafür Umluft-Kühler als Decken-
einbau oder Wandanbaugeräte eingesetzt. Diese
Geräte arbeiten in den einzelnen Räumen bedarfs-
orientiert über ein Raumthermostat. Nutzereingriffe
sind über eine manuelle Sollwertverstellung vor Ort
in jedem Raum möglich. Diese dezentral gesteuer-
ten Geräte in individuell genutzten
Räumen der Bibliothek runden die









(1) RLT-Geräte im  Keller -
geschoss,
(2) Luftauslass in Decken
der Gruppenräume, 
(3) Zuluft-Quellluftauslässe
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